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Abeſſinien

Wenn die Meldungen der Agence Havas recht berichten
iſt in London das Einvernehmen der drei Mächte Frankreich
England und Italien über den abeſſiniſchen Bahnbau zu
ſtande gekommen Die Einzelheiten ſind noch unbekannt
Mit dem Abſchluß des abeſſiniſchen Eiſenbahnvertrages hat
eine kolonialpolitiſche Aktion ihr vorläufiges Ende gefunden
die in der Hauptſache ſeitens Großbritanniens unternommen
wurde um die zwiſchen Frankreich und Abeſſinien getroffenen
Vereinbarungen im Jntereſſe der britiſchen bezw inter
nationalen Politik zu revidieren Jnwieweit bei den jetzigen
vertraglichen Vereinbarungen die Mitwirkung des deutſchen
K pitals und die deutſchen Intereſſen Berückſichtigung ge
funden haben deren Beachtung ſeitens der drei Mächte nach
einer Standard Meldung vom Mai vorigen Jahres zu
geſagt worden iſt muß abgewartet werden Es iſt nicht
anzunehmen daß die deutſchen und öſterreichiſchen Intereſſen
ſeitens der drei Mächte bei den Londoner Konferenzen außer
acht gelaſſen worden ſind

Die Situation die ſich im Anſchluß an die vertraglichen
Vereinbarungen um die Mitte der 90 er Jahre des vorigen
Jahrhunderts entwickelt hatte war die folgende Jm Jahre
1894 nach dem Scheitern der italieniſchen Eroberungspolitik
verſtand es eine franzöſiſche Geſellſchaft vom Kaiſer Menelik
die Konzeſſion zum Bau einer Eiſenbahn von dem franzöſiſchen
Hafenplatz Dſchibuti über Dire Daua in der Nähe von
Harrar nach der Hauptſtadt Abeſſiniens Adis Abeba
ſowie die weitere Konzeſſion der Fortführung dieſer Bahnlinie
bis zum Blauen Nil zu erlangen Die Arbeiten ſchritten nur
ſehr langſam fort Es ergaben ſich große finanzielle Schwierig
keiten ſo daß bis zum Jahre 1902 erſt 200 Kilometer von
der Küſte bis ins Jnnere des Landes fertig geſtellt waren und
noch 100 Kilometer bis zur Erreichung Dire Dauas fehlten
Erſt als die franzöſiſche Regierung mit einer Jahres
ſubvention von einer halben Million Francs der franzöſiſchen
Geſellſchaft beiſprang gelang es ihr die Vollendung der
erſten Strecke bis Dire Daua zu bewirken Trotz
der franzöſiſchen Staatsſubvention fehlten indes noch
immer die Mittel zum Bau der 460 Kilometer von
DireDaua bis Adis Abeba ſo daß die Eiſenbahn
angelegenheit alsbald in völliges Stocken geriet Dieſe kritiſche
Situation benutzte Großbritannien um den franzöſiſchen
Kapitaliſten wie dem Negus Menelik ſeine Hilfe anzubieten
Schon einige Jahre vorher hatte es ſich an die franzöſiſche
Geſellſchaft gewandt um von ihr die Ueberleitung der Kon
zeſſion des Baues der Linie von AdisAbeba zum Blauen
Nil in engliſche Hände zu erlangen Doch war ſein An
erbieten zurückgewieſen worden So trat es denn um die
franzöſiſchen Politiker ſeinen Wünſchen geneigter zu machen
mit der Jdee einer Konkurrenzbahn hervor die es von Zeila
in Britiſch Somaliland bis zum Nil bauen zu wollen erklärte
Die Angelegenheit kam indes über fruchtloſe Verhandlungen
nicht hinaus bis ſchließlich im Frühjahr des Jahres 1905
Negus Menelik die Geduld verlor und wie die Deépöéche
coloniale zu berichten wußte unter dem 11 April vorigen
Jahres eine Zuſammenkunft mit den Vertretern der fremden
Mächte anberaumte in der er zunächſt ſein Bedauern über
die Verzögerung des Bahnbaues zum Ausdruck brachte und
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Pruillenon
Cin Jnterview mit König Hagkon

von Korwegen
Ein Mitarbeiter der Lectures pour Tous hat von dem

neugekrönten König von Norwegen eine Audienz erhalten
bei der der Souverän in der liebenswürdigſten Weiſe über
ſeine Empfindungen und Eindrücke Auskunft gab Bevor
der dienſthabende Kammerherr den Ankömmling nach dem
Zeremoniell hatte vorſtellen können trat der König mit
entgegengeſtreckter Hand auf ihn zu und begrüßte ihn her
lich in fließendem Franzöſiſch Mit entzückender Einfachheit
bat er ihn Platz zu nehmen und nötigte ihn in einen
Fauteuil von dem aus er die weite Ausſicht auf den Fjord
und die nordi ſche Landſchaft genießen konnte Dann be
gann er mit lebhaften Geſten eine angeregte Unterhaltung
plauderte mit dem Jnterviewer über allerlei und erzählte
ihm von einer chineſiſchen Delegation die er eben empfangen
hatte Der König iſt ein hochgewachſener Mann dem man
ſeine 33 Jahre noch nicht anſieht etwas Elegantes undOffenes liegt in ſeinem ganzen Weſen Der Beſucher leitete
bald auf die ihm eigentlich am Herzen liegende Frage über
Und ſprach davon was es doch für ein eigenartiges Gefühl
in müßte eines ſchönen Morgens als Beherrſcher eines
Köni reiches aufzuwachen

Wirklich ein eigenartiges Gefühl antwortete der König
und ein dunklerer Schatten flog über ſein eben noch
lächelndes Geſicht ſo ſchmeichelhaft es auch ſein mag es
d doch zuerſt auch ſehr beängſtigend Ich wurde vollſtändig
avon überraſcht Sehen Sie ich hatte ja eigentlich niemals

daran gedacht daß ich je eine Krone tragen würde Ich
erfolgte ruhig wenngleich mit Eifer meine Laufbahn als

a öter Ich war bisher in ganz normaler Weiſe avanciert
i hatte nach Möglichkeit gearbeitet vorwärts zu kommen

atte nur einen Ehrgeiz meine Pflicht zu tun und mich
Srwärts zu bringen Vielleicht träumte i
ages Konter Admiral zu werden O natinlich nach
zanger Zeit denn man avanciert nicht ſo ſchnell in der

Und plötzlich wie wenn es ſich darum

Halle a d Saale Freitag

Abend Ausgabe

Vierzigſter Jahrgang

alsdann erklärte Wenn ich keine Vorſchläge von Jhren
Regierungen erhalte in denen die internationalen Intereſſen
miteinander in Einklang gebracht ſind ſo werde ich mich
gezwungen ſehen die Ausführung des Bahnbaues ſelbſt in
die Hand zu nehmen und zwar vhne jede Mitwirkung von
anderer Seite Der Negus proteſtierte bei dieſer Gelegen
heit nachdrücklich dagegen daß die franzöſiſche Eiſenbahn
geſellſchaft ohne dazu von ihm ermächtigt zu ſein im Jahre
1902 einen Subventionsvertrag mit der franzöſiſchen Negie
rung abgeſchloſſen habe woraus hervorgehe daß die Bahn
geſellſchaft aufgehört habe das reine Handelsunternehmen
z ſein als welches ſie ſich ihm präſentiert habe Die eng
iſchen Einwendungen gegen die Feſtlegung eines dominie
renden franzöſiſchen Einfluſſes in Abeſſinien konnten bald
darauf als von Erfolg gekrönt bezeichnet werden als die inter
parlamentariſche Gruppe für die Verteidigung der kolonialen
und Marineintereſſen Frankreichs unter dem Vorſitze Gerville
Réaches beſchloß eine Grundlage zur Verſtändigung mit Eng
land in der Weiſe herbeizuführen daß Frankreich auf die Kon
zeſſion der Linie von AdisAbeba bis zum Blauen Nil ver
zichtete und nur diejenige der Linie von Dſchibuti nach
AdisAbeba beibehielt Die internationalen Mächte ſollen
inſofern berückſichtigt werden als für die ſpätere Ausführung
weiterer Bahnbauten engliſches und italieniſches Kapital in
Betracht kommen ſollte Deutſchland ſollte wie es damals
hieß bei der Verwaltung der Bahnangelegenheiten durch
Verleihung einer Stimme berückſichtigt werden

Ein Jahr iſt ſeitdem darüber hingegangen Deutſchlands
Stellung in Abeſſinien die durch Entſendung einer außer
ordentlichen Miſſion unter Dr Roſen befeſtigt wurde hat
durch den inzwiſchen in Kraft getretenen deutſch gbeſſiniſchen
Handelsvertrag eine weitere Kräftigung erfahren Man hat
in den letzten Tagen in der franzöſiſchen Preſſe wiederholt
behauptet die Verhandlungen in London ſollten einen
neuen Kolonialvertrag begründen der ähnlich wie der
marokkaniſche eine Benachteiligung der Intereſſen der
übrigen internationalen Mächte zur Folge haben ſolle
Zweffellos iſt dieſe gefliſſentlich ausgeſtreute Jnterpretation
durchaus unrichtig Es iſt keine Frage daß auch die
deutſchen Intereſſen in Abeſſinien bei den Londoner Ver
einbarungen ihre Berückſichtigung gefunden haben werden
Hoffentlich werden die bezüglichen Feſtſetzungen alsbald
veröffentlicht werden Man wird ja dann ſehen wie man
ſich zu ihnen zu ſtellen hat F W

Deutſches eich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Kiel wird gemeldet Bei dem Feſteſſen im Offizier
kaſino brachte der König von Sachſen ein Hoch auf den
Kaiſer aus das der Kommandeur des 1 Seebataillons Oberſt
leutnant von Glaſenapp mit einem Trinkſpruch auf den König
erwiderte indem er dem König für ſeinen Beſuch und die Jn
ſpizlerung dankte Hierauf ergriff der König nochmals das
Wort und gab ſeiner Freude darüber Ausdruck à la suite des
1 Seebataillons zu ſtehen daß unter ſchwierigen Verhältniſſen
und mit großer Opferfreudigkeit in Weſt und Oſtafrika gefochten
habe Er brachte ſein Glas dem Bataillon Um 10/ Uhr kehrte
der König ins Schloß zurück

BerlinHerrn von Schenckendorff iſt folgendes

davon eines

kaiſerliche Telegramm zugegangen Seine Majeſtät der Kaiſer

handelte den Befehl über ein neues Schiff zu übernehmen
oder ein anderes Kommando anzutreten richtet man an
mich die Frage Wollen Sie König von Norwegen werden
Mag man ſich nun auch beim Seedienſt noch ſo ſehr an
ſchnell eintretende Veränderungen und raſchen Wechſel ge
wöhnt haben ſo kam das doch ein wenig plötzlich Es galt
da manches zu überlegen und ich entſchied mich nichts
anzunehmen ohne den ausdrücklichen Wunſch des ganzen
norwegiſchen Volkes Das war ſogleich die Hauptbedingung
die ich ſtellte Vor allem wollte ich die Nation fragen ob
ſie mich haben wollte eine Frage die man immer beſſer
vorher als nachher ſtellt Denken Sie ſich um dieſe nach
meinem Empfinden ſo natürliche und notwendige Maßregel
durchzuſetzen habe ich gegen eine lebhafte Oppoſition kämpfen
müſſen die einzige die mir bis heute begegnet iſt eine
völlig freundſchaftliche Oppoſition wohlverſtanden Man
ſaſte mir man ſchrieb mir aus allen Teilen Norwegens
Wozu eine Wahl Der Erfolg iſt ſicher Komm und

regiere Du biſt unſer König das war ſehr erfreulich
Aber ich blieb bei meinem Plane Verzeihung entgegnete
ich auf ſolche Beſtürmungen erlaubt mir feſtzuſtellen daß
ich augenblicklich noch der Prinz Karl Seeoffizier in der
däniſchen Marine bin wenn der Wille Eurer Nation mich
zum König von Rorwegen machen will ſo werde ich von
ganzem Herzen König von Norwegen ſein aber vorher möge
ſich der Wille der Nation gefälligſt ganz deutlich äußern

Der König e das alles mit guter Laue und einer
lebhaften Anteilnahme Es wird ja allgemein erzählt wie
ruhig er ſeine Wahl erwartete wie er ſo gar nicht auf
geregt war als die Telegramme die Reſultate der Stimmen
abgabe meldeten und als man ihm ſeine Wahl zum König
meldete war er W dabei ein Torpedobot zu beſichtigen
Da mußte ich denn freilich rn o plauderte er

weiter da mein Großva r war durfteter und
ich nicht zaudern Seit n c nun da das Volk von
ehe geſprochen Karl Haakon VII geworden
Prinzeſſin Maud in von Norwegen und mein Sohn
Kronprinz Olaf Nun gehören ich und die Meinigen dem
norwegiſchen Vaterlande Das Volk hat mir einen un
vergeßlichen Empfang bereitet es hat begriffen mit welcher
Offenheit und welcher Ergebung ich zu ihm kam Als
Haakon von ſeinem kleinen Jungen ſpricht weicht der bis
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undel König laſſen der Hauptverſammlung des Zentral Aus
ſchuſſes ſür Volks und Jugendſpiele für den treuen
Gruß vielmals danken Auf Allerhöchſten Befehl Der Geheime
Kabinettsrat von Lucanus

Reform der Kolonialverwaltung
Mit der Säuberung der Kolonialverwaltung ſcheint es in der

Tat Ernſt zu werden Nach allem was man hört wird es
nicht bei der Einleitung der Disziplinarunterſuchung gegen zwei
Beamte die des Mißbrauchs amtlicher Schriftſtücke beſchuldi
werden ſein Bewenden haben vielmehr wird eine gründliche
Umgeſtaltung der ganzen Abteilung erfolgen Der weitaus
größte Teil der Räte der Kolonial Abteilung wird aus dieſer
ausſcheiden und durch andere Beamte erſetzt werden Nur zwei
höhere Beamte dieſer Abteilung ſollen in ihren Stellungen be
laſſen werden Es wird verſichert daß der Erbprinz zu Hohen
lohe das ernſte Beſtreben habe das ihm unterſtellte Reſſort von
unbrauchbaren Elementen zu ſäubern und daß er darin am
Reichskanzler einen ſtarken Rückhalt finde Fürſt Bülow ſei
feſt entſchloſſen jede Ungehörigkeit innerhalb des Kolontial
Beamtenkörpers unnachſichtlich unterſuchen zu laſſen und alle
Schäden des bisherigen Syſtems der Kolonialverwaltung gründllch
auszumerzenWenn dieſe oſWiöſe Verſicherung nicht bloß dazu dienen
ſoll die erregte öffentliche Meinung zu beruhigen ſo kann dies
Vorhaben der Regierung nur mit Genugtunng begrüßt werden
Von freiſinniger Seite iſt immer betont worden daß ein
gut Teil der trüben Erfahrungen in den deutſchen Kolonien auf
das Konto ungeeigneter Elemente in der Kolonialverwaltung
kommt Das gilt nicht bloß von einer Reihe von Beamten die
nach Afrika hinausgeſandt worden ſind ſondern ebenſo ſehr auch
von verſchiedenen einflußreichen Perſönlichkeiten der Berliner
Kolontalabteitung Gerade die Mitteilungen die in dieſer
Beziehung von Abgeordneten der freiſinnigen Volkspartei
in der letzten Reichstagsſeſſion und alsdann in der frei
ſinnigen Preſſe gemacht worden ſind haben weſentlich
dazu beigetragen den leitenden Männern die Augen
zu öffnen und den Entſchluß hervorzurufen eine gründliche
Säuberung der Verwaltung vorzunehmen Die freiſinnige
Volkspartei ſteht der herrſchenden Kolonialpolitik durchaus
kritiſch und ſkeptiſch gegenüber aber gerade weil ſie die Schatten
ſeiten dieſer Kolonialpolitik mit ihren wirtſchaftlichen und
finanziellen Nachteilen für das Reich vollauf würdigt fordert
ſie daß in der Verwaltung nur ſolche Beamte Verwendung
finden die ihrer ſchwierigen Aufgabe völlig gewachſen ſind Die
Kolonien ſind eine ſchwere Laſt für das Reich ſie erfordern
gewaltige Aufwendungen an Gut und Blut ohne daß Ausſicht
auf irgendwie nennenswerte wirtſchaftliche Erfolge vorhanden
wären Dieſe Kolonial Miſere mit der leider nach Lage der
Dinge als einem dauernden Uebel zu rechnen iſt darf nicht noch
verſtärkt werden durch Mißgriffe und Fehler unbrauchbarer
Elemente in der Verwaltung ſelbſt Die Errichtung eines ſelbſt
ſtändigen Kolonialamtes wird gerade deshalb auch von freiſinniger
Seite unterſtützt weil die Erwartung beſteht daß ein mit voller
Selbſtändigkeit und eigner Verantwortlichkeit ausgeſtatteter Leiter
des Kolonialamtes am eheſten in der Lage ſein werde Ordnung
in der Verwaltung zu ſchaffen und Mißſtände zu beſeitigen wie
ſolche in ſchier erſchreckendem Maße zutage getreten ſind

Es wäre in hohem Grade erwünſcht wenn die leitenden Stellen
auch daraufhin wirkten daß die Kolonialverwaltung ſich mehr
als bisher der Verpflichtung bewußt wird bei ihren Anforderungen
auf die Finanzlage des Reichs und die Jntereſſen der Steuer
zahler Rückſicht zu nehmen Es bheißt daß ein höherer Beamter
aus dem Finanzminiſterium zur Verwenbung bei der Aufſtellung
des Etats als vortragender Rat zum Kolontalamt verſetzt wird
Das können wir nur billigen denn in mangelhafter Etats
aufſtellung und Etatsüberſchreitungen iſt alles mögliche geleiſtet
worden aber es kommt nicht bloß darauf an daß der Kolonial
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herige Plauderton und eine herzliche Erregung ergreift ihn
Nicht der König redet mehr nur der Vater Ach ruft er
freudig aus der iſt wirklich geliebt das muß man ſagen
Ich geſtehe Jhnen daß ich niemals geglaubt hätte ein Baby
von drei Jahren könnte ſich ſo alle Herzen erobern Jch
ſage oft zur Königin Was die Norweger am meiſten an
meiner Regierung lieben das iſt unſer Junge

Prinz Olaf iſt wirklich ganz inſtinktiv ſchon NorwegerEr hat eine wahre Leidenſchaft ſur die norwegiſche Flagge

er liebt den Schnee er kann ſchon ganz allein ſeinen kleinen
Schlitten lenken Der braucht nichts mehr zu lernen um
Kronprinz zu ſein er hat nichts weiter zu tun als ſich vom
Volke und von der ganzen Welt lieben zu laſſen Bei
ſeinem Vater da liegt die Sache freilich ſchwieriger Jch
glaube das Königſein läßt ſich viel ſchwieriger erlernen als
der Seedienſt Jch ſpreche nicht von den großen moraliſchen
und politiſchen Verpflichtungen So einfach der König von
Norwegen iſt und bleiben will er kann doch nicht leben wie
ein Seekapitän ſelbſt nicht wie der Prinz Karl Sie werden
nicht von mir verlangen daß ich Jhnen hier einen kleinen
Vortrag halte über Die Kunſt des Regierens in zwanzig
Stunden zu erlernen aber es gibt eine große Menge von
Dingen ſelbſt bei den Einzelheiten des täglichen Lebens die
ein König lernen muß So habe ich mich z B darin üben
müſſen mit Haakon anſtatt mit Karl zu unterzeichnen
Ueberdies muß ein König wie ſein Volk leben Das iſt zum
wenigſten meine Empfindung Wir befinden uns nicht mehr
in der Zeit der abgeſchloſſenen Höfe die einen Zwiſchenraum
zwiſchen ſich und dem Volke bewahrten Das iſt alles
anders geworden nur die Verantwortlichkeit und die
Pflichten der Könige haben ſich nicht geändert Es harren
hier ſo viele Pflichten auf mich Jch muß mir zunächſt eine
genaue Kenntnis Norwegens erwerben Sie wiſſen wie

zerſtreut unſer Volk iſt jeden Tag kommen Abgeſandte nach
Chriſtiania die ich empfangen muß und ich warte nur darauf
daß ich ſelbſt unſer Land durchreiſen kann Mein erſter
Beſuch den ich außerhalb Skandinaviens mache wird der
ſein daß ich die Königin nach England begleite Die
Könige haben noch weniger Ferien als die Seeleute eine
Abweſenheit von fünf oder ſechs Wochen iſt immer ſchon



etat in techniſcher Bezkebung korrekt aufgeſtellt wird ſondern vor
allem darguf daß ſparſam geroiriſchaftet wird
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Noch der Vorlage ſollen wahlberechtigt ſein in der I Abteflung
alle invaliditätsverſicherungspflichtigen Perſonen in ber 2 Abtei
lung alle Reichs Staats Gemeinde und Privatbeamte Unf
verſitätsprofeſſoren und Lehrer an öffentlichen Schulen mit einem

Zu den angeblichen Waffen und Untform Unter
ſchleifen in Südweſtafrika gibt ein beimgekehrter Südweft
afrikaner in den Leipz Neueſt Nachr folgende Erklärung

Neben Eingeborenen die in Uniformen geſteckt wurden gibt esZum Fall Korell nen3 iſt Einkommen von über 3000 Wi in der 3 Abteilung alle Jnnungs ſehr viele Buren die im Transportidienſt angeſtellt waren BiFfe u Diel d kg er z mitglieder ſowie ſelbſtändige Handels und Gewerbetreibende zum Oktober 1905 war es auch unmöglich den Vuren Gewehre
ine en Vandetä e die wir Wehend v tüezt wieder bne eingetragene Firng mit über 3000 M Einkommen in der zur Seibſtverteldigung anzuverkrauen Ich ſelbſt kenne nun eſne
Sitten Landeedilüche ie wir nachſtehend ungelürz t 4 Abteilung alle Handeltreibenden und Jnduſtriellen mit einge ganze Reihe von Fällen wo Buren oder beſſer Leute die ſich
gen ſt leicht Herzen entſchließe ich mich in dem Fall tragener Firma und einem Einkommen von über 10,000 in Buren nennen mit ganzen Geſpannen GewehrNoreit das Wort zu nreiten kl t di recht koninſen der 5 und 6 Abteilung alle zu dieſen vier Klaſſen nicht gee Munttion ünd Unkformen über die Grenze ge
ben ſlliithen Kragen 49 ſetn und ar ſind t i well es die Zörenden Vürger ferner die freien Berufe wie Aerzte Apotbeker ſgangen ſind Gewiſſe Händler an der Grenze deren Namen
Ein i n vor ieuer vorgeſetzte hörde wie unſer Ober Rechtsanwälte Architekten Künſtler 2c ſowie die Bürger ohne der kapſchen Regierung bekannt gegeben worden ſind ſind ſtändige
r re e nein r Vor e et ächtich auch ver Beruf und zwar in der 5 Abteilung alle Bürger mit einem Abnehmer von Gewehren und Patronen Die Veruntreuungen

dient ev m t m offen c it ihr in Wider Einkommen bis zu 3000 M und in der 6 Abteilung alle Bürger von Waffen nahmen eine Form die das Heerkommando zu dem
pench m Aber Ihre wied W t Bebanpian pon der mit über 3000 M Einkommen Befehl veranlaßt haben mag ſämtliche Buren an der Grenze zur t halten en i er Kirche und a Pfarr entwaffnen Was die Ueberwachungsbeſtimmungen anbelangtz e t e un von denen die Nordd Allg Ztg berichtet ſo ſind dieſe höchſtensamts vötigt mich doch zu einer Richtigſtellung Da ſcheint mir Genoffenſchaftsweſen an der Küſte dürchführbar nicht aber im Jnnern
doch eins Verwe ch s lu n eresga erf Her e Die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe hat Nach der Freiſ Ztg zieht die Un terſuch n u wegender

h t p g den ab et h a ieſſtet auläßlich ihres 10 jährigen Beſtehens eine Deukſchrift ver Indistretionen in der Koloniglabteilung immer Weltere
w Geſetz r e r t 1 d et öffentlicht die den Titel fübrt Die Preußiſche Zentralgenoſſen Neuerdings haben wieder bei mehreren Kolontalbeamten

i daß er e V u n 6 a über d n di aftskoſſe von 1895 bis 1905 Berlin Karl Hehymanns Verlag Durchfuchungen ſtaktgefunden und zwar ſowohl in den Räumen
e e W m r r e pie er Die Schrift gibt eine biſtoriſche Darſtellung von der Gründung her Kolonialgbteilung wie in ihren Privatwohnungen auch
v r g r St ga t z n wefel a te n die Tee Darin Deren b r r andere nicht beamtete Perſonen ſind von Hausſuchungen
wärtige Geſtalt des wirtſchaftlichen Lebens zu erhalten Ffe Notwendigkeit des Beſlehens der Kaſſe z rechtfertigen Bei Letreffen worden ſo ein Journaliſt der für franzöſiſche Blätter
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55 und gra e Varſlellungen über e Bedeutung un e Gee e geehrten ſwättstätigteit der Zentralgenoſſenſchaftstaſſe ſowie über dasEvangeliums r Frohbotſchaft von Jeſus Chriſtus üſuzrDa des unter allen Staats und Wirtſchaftsformen möglich e Wer een worrionder

Ut ſo hat vom Standpunkt des Reiches Gottes aus der
volle Freiheit wie er ſich zu den politiſchen

rtelen
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Neviſion der Genfer Konvention

Die Konferenz zur Reviſion der Genfer Konvention genehmigte
ſtellen zu müſſen glaubt Was insbeſondere Polenfrage den Generalbericht und den Wortlaut der neuen Konventiondie ſozialdemokratiſche Partei anlangt ſo wird Die Breslauer Ztg beſtreitet die Behauptung der Nordd Das Protokoll und die Konvention ſollen heute unterzeichnet

deren Beurteilung ſehr verſchieden ausfallen je nachdem man an vllg Ztg daß die ſlawiſchen Einwanderer nach wie vor in werden Die Konferenz richtete ein Glückwunſchtelegramm an
re gegenwärtige Geſtalt denkt oder dahinter die drei Millionen Zukunft in den Wintermongten Deutſchland verlaſſen en und das deutſche Kronprinzenpaar

i A r n e ein r Leben da e ſeledd d Ztg dg T Engliſches Unterhan sn dem n rz brän merz darüber daß in ſtehenden miniſteriellen Verfügung veröffentlicht Jm übrigendieſen Millionen ein bitteres Mißtrauen gegen die Verkündigung iſt die Zulaſſung polniſcher Familien ſchon eine er Dilke Jre verurteilt auf das ſchärfſte die Hinrichtung derdes Evangelinms genährt und ſie dem Vaterland entfremdet hebliche Erweiterung des bisherigen Zuſtandes Gerade die vier Aegypter Staatsſekretär Sir Edward Grey erwdert
werden und in dem nicht ein heißer Trieb lebte ſie für beides polniſchen Arbeiter heiraten frühzeitig daher ja auch der große er übernehme die volle Verantwortung für das was geſchehen
wiederzugewinnen Wenn einer den Drang und die Gabe hat Kinderſegen bei der polniſchen Raſſe Der Kreis der in Betracht ſei Hinſichtlich des Bündniſſes mit Japan erklärt der Staots
r r r An dere kommenden Saiſonarbeiter wird daher ein erheblich größerer d e de u ren W ar

zpan wie England verfolgten in aſien keine Abenteuerpolitikkeit und der Wahrheit ſo darf trotz aller Bedenken die gegen odaun weiſt der Miniſter auf das mit Frankreich ge
eine politiſche Wirkſamkeit der Pfarrer im allgemeinen beſtehen Koloniales ſchloſſene Uebereinkommen hin und erklärt daß das zwiſchenniemand es ihm wehren und keine Behörde darf ihm Vorſchriften Ueber das Reinigungswerk in der Kolonial a Ländern herrſchende Einvernehmen en
machen wo und wie er zu ſtehen habe Bei niemand mehr alsſverwaltung teilt der Berliner Korreſpondent der Münch ein anderes Vand gerichtet und für keines der beiden Länder ein
bei uns Pfarrern hängt doch aller Erfolg unſerer Wirkſamkeit ab N Nachr mit daß der Reichskanzler auch nach den im Hindernis für gute und herzliche Beziehungen zu anderen Län
von dem Vertrauen daß wir allein aus innerem Drang und weſentlichen auf Mitteilungen in der Budgetkommiſſion des dern ſei Jm weiteren Verlaufe ſeiner Ausführungen macht der
um des Gewiſſens willen im Gehorſam gegen Gottes Wort und Reichstags zurückgreifenden Feſtſtellungen der Nord Allg Ztg Slaatsſekretär ausführliche Mitteilungen über die Beziehungen

54 ehe e bete e r nach W r sire der Du r dar ne en We eng zwiſchen England und Rußland und über den bevorſtehenden
eheiß und Vorſchrift reden und tun as wollen und dürfen Verſicherungsverträge weitere Unterſuchungen augeordnet Beſuch der engliſchen Flotte in Rußland Der ruſſiſche Kaiſer

wir uns nicht verkümmern laſſen Und darum kann ich Jhre hat und zwar ohne Rückſicht auf Perſönlichkeit und Stellung die ruſſiſchen iniſter und das arlament ſeien nicht verantForderung wir müßten vor allem ſtaatserhaltend tätig ſein Es wird damit aufs neue erhartet datz der Reichskanzler Welt e v r z ſei harre W daß
nicht ohne Widerſpruch hingehen loſſen und wir können hinzufügen ebenſo der Staatsſekretär des Aus die ruſſiſche Regierung an den Bjeloſtoker Judenmorden beteiligt

Jn aller Hochachtung wärtigen und der Leiter der Kolonialabteilung kein ihm zu geweſen ſei aber er habe glanbwürdige Mitteilungen erhalten
D Schloſſer Gebote ſtehendes Mittel unverſucht laſſen wird um reinen Tiſch wonach die Zentralregierung weder gewußt noch ſtillſchweigendMit den Scharfmachern hat es D Schloſſer nach dieſen Aus in c W h re So geh es ſich nur geduldet habe was Beloſtot vor ſich ine Berägttce der

un ündli r um Jnköorrekt eiten um Rächläſſig eiten und Verſehen handelt Kreuzfahrt der engliſchen Flotte in der ee weiſt der Staatse ehe r wo alſo wmala tides ausgeſchloſſen iſt wie dies unzweifelhaft ſeleelar arg vin 3 e Flotte auf r ren d in
werden für die Fälle Teſch Fleck und Wörmann Fonds zutrifft muß der Oſtſee keinen ruſſiſchen Hafen angelaufen habe Es würdeeingeſchritten werden um volle Klarheit und Sicherheit für ſicherlich außerordentlich unpaſſend ſein wenn ſie auch in dieſem

Politiſches t Hut zu e n ſind I ten n Jahre bei Welegenhbeit ihrer Kreuzfahrt ruſſiſche Häfen nicht be

i e r en ſuchen würdenſoll v hre t du Nun re e e u uch d wo Di FongoFfür die Parteikaſſe frei werdenden 80 90,060 M ausgebaut Am er viegen heit geheline enftiucke an die ie Kongo Fragewerden Das iſt wenigſtens der Wunſch des erſten Agitators Oeffentlichtelt gebracht haben bier walten Unterſuchungsrichter kam am Dienstag im Hauſe der Lords in London zur Exörte
iür dieſe Jugendorganiſation des Rechtsanwalts und dadiſchen und Staatsanwalt ihres Amtes Vernehmungen und Haus rung und führte zu einſgen gewichtigen Erklärungen des Unteret ad ahnen Dr n der in einer e ſuchungen haben ſtattgefunden näheres iſt begreiflicherweiſe nicht a oſeteetate W Lord Fitzmaurice
lammlung in Frankfurt a M einen entſprechenden Antrag für bekannt 2 Das vom Gouverneur v Puttkamer gegen ind gleich beachtenswerten Bemerkungen des Marquis von
den Parteitag in Mannheim in Ausſicht geſtellt hat Der Vor ſich beantragte Dis plinarverfahren das von der Regierung Kansdowne Die Debatte dredte ſich um die jüngſt erlaſſenen
wärts winkt aber bereits ab Er ſchreidt Der Eifer des Ge ingeleitet worden iſt und vor der zuſtändigen Disziplinarkammer Sekrete des nnabhängigen Kongoſtgates Lord Fitzmaurice
noſſen Dr Frank iſt löblich aber die Summe die er fordert iſt geführt wird 3 Die gerichtliche Klage gegen den Anzeiger ſagte Wenn alle in Ausſicht genommenen idealen Reformen
denn doch wohl zu hoch gegriffen Mit übermäßigen Suventionen r er We a r kern zur Ausführung gelangten ſo würden die Gewinne der kon

Jugendo iſati e Blü en 8 t De eſſio ötzlle jeheuer ſinkene e e e e Wie en e ehe eeeeleent S e in terte Rölerſhg n der See gen e e n e n e e des Lenhes v
r r muß aus o e e werden e S r n e e 3 willen e e ſo S dieſe r te Partei ſie unterſtützen muß iſt ſelbſtverſtändlich und dieſer e nikte ten wen i re dafür da e von der Staatsverwaltung ſelhſt zur DurchVerpflichtung wird ſie ſich auch nicht entziehen Aber von ſolchen i e ä er die rn W ſeit einiger e führung gelangen England habe gewiſſe Rechte in bezug ſt

Summen wie Genoſſe Dr Frank ſie genannt hat kann unſeres in Gange iſt Denn es hängt doch mit W ganzen Komplex darguf was im Kongogeblet vorginge Ohne Zweifel ſelen dieſe
Erachtens vorläufig nicht die Rede ſein Der Vorwärts unhaltbaren Zuſtände et dieſes Amtes zuſammen daß Fechte in verſchiedener Weiſe ſo verklauſuliert daß ſie diplo
meint daß der Partei jetzt dringendere Aufgaben erwachſen zu et wenlger als Jahresfriſt ausgeſchieden ſind der Direktor der matiſch Schwierigkeiten erwecken Es ſei eine Jronie der d
deren Verwirklichung größere Parteimittel erforderlich ſein Abteilung und vier Räte von denen zwei penſionkert einer in Kage daß der einzige Souverän der eine wirkliche Antwort auf b
werden Gedacht iſt daber an den Plan der Gründung einer ein anderes Amt verſetzt und der vierte in den Privatdienſt das Rundſchreiben des Marquis von Lansdolwne in der Kongo

ds s über iſt W ich weitere Räte ausſcheiden und dafür S hBildungsſchule von Partei wegen einer Kriegsſchule als übergetreten iſt Wenn u frage gab der Sultan der Türkei way der erklärte daß
2 ekauernder Jnſtitution mit vierteljährlichen oder halbjäh lichen andere daruntet wie ſchon erwähnt ein Beamter aus dem er ein großes Jntereſſe an der Kongofrage nehme Erx Lord
Kurſen die die bildungsbedürftigen Genoſſen zu Agitatoren preußiſchen Finanzminiſterium eintreten ſo kann man mit Fug Fitzmaurſce ſtimme damit überein daß England alle ſeine
für den politiſchen Kampf eindrillen ſoll on einer Erneuerung des Beamtenkörpers der Kolonlalabteilung Rechte geltend machen ſolle bei allen dieſen Fragen dürfe man e

Der Bruderkampf zwiſchen Reformern und Deutſch ſprechen da von dem alten Beſtande der vortragenden Räte ver aber nicht vergeſſen daß es ſich nicht nur um das Recht ſondern
ſozialen ſoll auf noch weitere Wahlkreiſe ausgedehnt werden j utlich uur drei oder vier bleiben auch um den paſſenden Augenblick und die paſſende Gelegenheit e
Wie der Freiſinnigen Zta mitgeteilt wi ſichtig Gegen die Verwaltung des Liebesgabenfonds handle Wir dürfen hoffen ſchloß der Lord undDeutſche ein pariel Nicht r n n u für Deutſch Südweſtafrika durch das Oberkommando äußert es iſt unſere Pflicht zu glauben daß die öffentliche
Eſſenach ſondern auch in Eſchwege einen eigenen Kan Zuch die durchaus kolonialfreundliche Rhein Weſtf Zta ſtarke Meinung in Belgien die in dieſer Frage immer mehr
d daten gufzuſtellen Es iſt für den letztgenannten Wahltreis Bedenken Mit Recht hebt das Blatt hervor daß die Frage zur Geltung kommt auf die Verwaltung des Kongoſtgates

Kaufmann namens Bellinger gewonnen worden Der nach der Verwendung der Liebesgaben durch die Erklärung der einen ſolchen Druck ausüben wird daß dieſe Dekrete nicht nur
ablkreis Eſchwege Schmaltalden iſt bekanntlich den Deutſch Nordd Allg Ztg nicht unr nicht erledigt worden iſt ſondern zur Durchführung kommen ſondern noch weit draſtiſchere Mittel e
alen in einer Nachwahl zugefallen freilich unter Umſtänden daß der offiziöſe Beſcheid die Vorwürfe erſt recht laut werden zur Vehebung der beſtehenden Mißſtände zur Anwendung ge h l

zur Kaſſierung der Wahl führen würden wenn es den laſſen wird Ein Jrrtum paſſiert wie die Freiſ Ztg hervor langen Es iſt unſere Politik und unſere Pflicht alles was in
tiſemiten nicht bisher ſteis gelungen wäre die Beſchlußfaſſung bebt dem Eſſener Blatt übrigens darin daß es ſchreibt die zu unſerer Macht ſteht zu tun um die öffentliche Meinung

ba Plerums über die Eſchweger Wahl zu verhindern den Kolonialfeſten bei Kroll abkommandierten Offiziere hätten Belgiens in ihren berechtigten Forderungen zu unterſtützen und
ſich die Gelder für die Theaterbilleis aus der Kaſſe für Südweſt alles ſorgfältig zu vermeiden und dies in Wort und Tat was

Parteinagchrichten afrika gepumpt Das ſei nicht richtig Die Offiziere ſeien als ein Angriff gegen das belgiſche Volk oder die belgiſche Re
Das Elnigungsprogramm der Hamburger usdrücklich durch eine Order angewieſen worden das gierung gedeutet werden könnte Beifall Der Marquis von

ä Ah Eintrittsgeld bei der Verwaltung des ſogenannten Wörmanns Lansdowne ſagte er könne kaum glauben daß die interr lich r r beſchäftigte an Mit ſonds zu liqnidieren Dagegen ſtellt die Rhein Weſtf Ztg eſſierten Mächte ſich ſtillſchweigend mit den Anſprüchen zufrieden
den Verein der Freſſinnigen Volkspartei in Hamburg in ufreffend die Froge wann denn die Offiziere die Geider ſüc geben würden die von dein Sonverän des Kongoſtgates gemacht

Vorſthente Herr p Ska G ne raiverſummlung Nachdem der Zie Theaterbillets zurückgezahlt haben Hoffentlich ſei das vor und veröffentlicht worden ſind Es wäre nichts demütigender
tiſche Sinn i t in einer einleltenden Rede die Poli her Erörierung dieſer merkwürdigen Dinge in der Oeffentlichkeit ſür die Mächte als ſich in die Slellung zu finden in die ſie
So gr nakion r Hamburg gekennzeichnet und das von den eſchehen Das Blatt ſchreibt dann weiler Ernſt wird dadurch gerückt werden Für kein anderes Land wäre es aber
be en der beraten Verelne eufgeſtellte Programm eriäntert hie Erzählung wenn man daraus Schlüſſe auf die demütigender als für England das eine leitende Rolle bei den

ſtans traut ſich e Diskuſion über de Gegen Verwaltung derartiger Fonds zieht Zweifellos lag es nicht im Bemühungen eingenommen hatte um den von einer ſchlechten
en hioo ä Bio ev de Programm faſt einſtimmig Willen der Spender daß die Beiträge monatelang zu Geſchäfts Regierung über ein armes Volk verhängten Leiden Abhilfe zu

e angenommen wie und Leihzwecken in der Heimat kurſierten mußten ſie nicht ſchaffen Es ſei noch immer möglich im Kongoſtaate die Zwangs
Vol ſchleunigſt dahin wo ſie dringend verlangt arbeit über die Eingeborenen zu verhängen und dies geſcheheolesſchu e würden und nötig waren Die Geſchäſtsführung war durch die Beamten der Kongoregierung in der ſchlimmſten Form

Herr Miniſter Studt hat ja ſchon ſo manche parla ſchleppend und ſinnlos Aufſchluß wurde der Oeffentlich Die Dekrete ließen außerdem die lokalen Gerichtshöle der
mentariſche Niederloge erlitten prompter iſt er aber wohl noch keit nicht zuteil deshalb wird der berechtigte Wunſch wieder Einmiſchung der Verwaltung ausgeſetzt ein Zuſtand
nicht widerlegt worden als am Mittwoch im Herrenhaus mit aut derartige Gelder unabhängigen Vereinen zur der Dinge der kaum dazu führen dürfte daß Gerechtigkeit geübt
ſeiner Bebanptung daß die vielinſtrittenen Schulkommiſſionen Verwendung za überweiſen die über jeden Ein und Ausgang wird s ſei bekannt daß die konzeſſionierten Geſellſchaften
in Weſtfelen wer wein wie ſegensreich gewirkt haben Ein öffentlich Rechenſchaft ablegen müßten und den wirklichen ungeheure Gewinne machen Er wiſſe daß Aktien von
weſtiäliſcher Oberbürgermeiſter noch dem andern trat auf und Zwecken dienen würden Wir ſind nicht doktrinär ſehen auch 20 Lſtrl einen Kurswert von 600 Lſtrl erreicht haben und dieſe
erklärte rund und nett daß das GSegentell richtig ſei Auch keine Schattengeſpenſter ſind aber durch die Erfahrung ge hohen Gewinne wurden der unterdrückten Bevölkerung des
der Düſſeldorfer Oberbürgermeiſter Marx führte aus er witzigt worden Vor Jahren erlebten wir einen PräzedenzKongogebletes erbarmungslos abgerungen Er Redner könne
wäre nut ein ſchlechter Zenge für den Miniſter wenn dieſer ſich fall Während des Burenkrieges waren auch dem Roten Kreuz nicht zugeſtehen daß ein Zweifel über das Recht Englands oeauf die Vürgermeiſler der weſtlichen Städte berufen wollte Jn bedeutende Liebesgaben überwieſen worden natürlich in der ſtehe u dieſen Dingen zu intervenieren England habe ſich vicht
den Rheinlanden hälten ſich die Schulkommlſſionen ſo vor Meinung ſie würden für die von allen verlaſſenen Kämpfer für nur auf die Worte ſondern auf den Geiſt der Berliner Akte
züglich bewährt daß man ſie z B in DTüſſeldorf ſchleunigſt Freiheit und Unabhängigkeit verwandt Nachdem aber Prätoria verlaſſen Sollten die beſtehenden Mißſtände nicht abgeſchafft
wieder anfarhoben habe Es nutzte Herrn Stndt nicht viel daß deſeht war wurde die Ambulanz des deutſchen Ftoien Kreuzes werden dann müſſe England ſein Recht auf Beſtellung von
er meinte wach ſeinen Erfahrungen lege dle Sache doch anders auf buriſcher Seite aufgelöſt und nur die f engliſcher Seilel Konfüln im Köngoſtaate zur Geltung bringen Die
und daß er ſich auf das Altentell von Hamm gut dros in blieb beſtehen So wurden die Geider di für die Buren ge Signatare der Berliner Alte ſollten außerdem den Vorſchlag
welcher Stadt die Schulkommiſſionen nach ſeiner Kenntnis ſehr ſammelt waren für die Engländer ver audt Das war keines in günſtige Erwägung nehmen eine Konferenz abzuhalten
gut gewirkt haben ſollen wegs im Sinne der Geber Aber a Rote Kreuz kümmerte um die t rage zu erörternſich um alle Einſprüche und Vorwürfe nicht Solche amtliche Der Ex 4 of von Canterbury bemerkte es ſei offenbar

2onmnnusales oder halbamtliche Stellen werben nach dieſen Vorkommniſſen die Pfli wande bei der geſchäffenen Lage ſeine Rechte
Die eſtrige Ditteilung über die den Stadtverordneten in damit rechnen müſſen daß an ihnen keine Gelder zu beſtimmten diplomoti 3 und moraliſch zur Geltung zu bringen um den de

Leipzig zugegangene Vorlage des Stadtcats bete der Reform Zwecken überweiſt ſo ern lieber an unabhängige Vereine ſtehenden Zuſtänden Abhilfe zu ſchaffen
des Leipziger Rommunalwahlrechts bedarf an Hand gibt wo man ſiche unſche des 8 er Märguis von Ripon ſagte es freue ihn daß Lorddes Heule vorſſegenden genauen Materials einer r en herlwand werden m daß ſie noch dem Bwngs Geber Lanédowne V der Anſicht übereinſtimme daß England noch
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dex Recht und das wirkungsballe Mittel beſitze Konfuln im
Kongeoe ebiete zu beſtellen Er hoffe daß das was geſa at wurde
in jenen Ländern widerhallen werde die in der Sache
intereſſiert ſind und daß dies zu einem gemeinſamen Vor
ge hen in der Kongofrage führen werde

England in Aeghpten
Als ein Soldat in Alexandrien um Mitkernacht nach dem

in der Vorſtadt Meks befindlichen Lager zurückkehrte wurde
ihm ein Zeichen gemacht als er an einem Eingeborenen
café vorüberritt Er nahm davon keine Notiz Darauf wurde
er von drei Eingeborenen angefallen Dieſe zogen ihn von
ſeinem Eſel wondten ihm bie Taſchen um und traten ihn gegen
den Leib ſo daß er ernſtlichen Schaden davontrug Zwei der
Angreifer wurden verbaftet Es ſind vorbeſtrafte Leute Jn
der letzten Zeit nehmen rohe Gewalttaten wieder zu

Englands Stellung in Tibet
Jm engliſchen Unterhauſe machte der Staatsſekretär für Jndien

Moörley dem Hauſe die Mitteilung daß dem Forſchungsreiſenden
Sven Hedin die Erlaubnis vom britiſchen Gebiet aus nach
Tibet zu gehen verweigert worden ſei Die britiſche
Regierung habe aus Gründen der Polttik beſchloſſen daß es
nicht einmal britiſchen Reiſenden geſtattet werden könne Tibet
zu erforſchen und was engliſchen Staatsangehörigen verweigert
worden ſei könne natürlich vernünftigerweiſe nicht Ausländern

ugeſtanden werden Ueberdies beſtehe kein Anlaß zu glauben
aß die tibetaniſche Regierung Päſſe zu bewilligen geneigt ſei

Die abeſſiniſche Frage
Der engliſch franzöſiſch italieniſche Vertrag über Abeſſinien

wird Dentſchland amtlich mitgeteilt werden Jn Parls wird
der Magdeb Zig zufolge verſichert daß deutſche Jnter
d durch die Verſtändigung in keiner Weiſe verletzt
werden

Die ruſſiſchen Wirren
Admiral Roſchdjeſtwensky

Jn Kronſtadt hat die kriegsgerichtliche Verhandlung gegen den
Admlral Roſchdjeſtwensky wegen Kopitulation des Torpedoboots
Bedowy begennen Roſchdjeſtwensky wird ſich felbſt ver

teidigen Er trägt noch ein Pflaſter auf der Stirn und nimmt
auf einem beſonderen Sefſel Platz Seine mitangeklagten
Offiziere bekennen ſich unſchuldig Roſchdjeſtwensky ſagt er
allein trage die Schuld Die ihm zugeſchriebenen Worte
Handeln Sie als ob ich nicht an Vord wäre habe er da er

ſchwer verwundet war mechaniſch geſagt mithin den Befehl zum
Kampf nicht genügend ausgeprägt Seine Zuſtimmung zur
T n tion habe er durch mechaniſches Kopfnicken zu erkennen
gegeben

Der impoſanten Proteſiverſammlung in Berlin gegen die
ruſſiſchen Metzeleien in Bjeloſtok iſt wie bereits mitgeteilt nun
eine ähnliche Kundgebung in Frankfurt a M gefolgt zu der
Männer aller Parteien eingeladen hatten und die ſo zahlreich
beſucht war daß der große Saal ſchon vor Beginn der Ver
ſammlung vollſtändig überfüllt war Hauptredner waren der
bekannte freiſinnige Theologe Proſeſſor Rade Marburg und Dr
Quidde München Profeſſor Rade führte aus daß die Er
ſchlagenen meiſt Juden waren und die welche ſie erſchlagen
meiſt Chriſten So werden die Juden gedacht haben aber keiner
von ihnen würde das hier öffentlich fagen Das zu ſagen ſei an
uns den Chriſten Die Juden werden klagen über die Er
ſchlagenen ihres Volks Worüber aber werden wir klagen

Wir klagen über die furchtbare Ohnmacht nnd die entſetzliche
Blutſchuld die die Chriſten dort auf ſich geladen haben Prof
Quidde München beklagte daß das Deutſche Reich ſich nicht
immer neutral verhalten habe wie die Ruſſenausweifnngen in
Preußen zeigen Seit Jahren war es ſo daß Dentſchland der
reaktionären ruſſiſchen Regierung Gefälligkeitsdienſte in Deutſch
land geleiſtet habe Um ſo mehr müſſen wir im Gegenſatz zu
den offiziellen Handlungen der Regierung die Geſinnungen des
großen Teils des Volkes bekunden Wir alle wollen Frieden
milt Rußland Aber das iſt nicht das Rußland der Vergangen
heit nicht das Rußland des Abſolutismus das iſt das Rußland
de Freiheit der Dima Auch in Rußland wird die Freiheit
ommen

Die Verſammlung nahm ſchließlich wie bereits gemeldet ein
ſtimmig eine mit der Berliner gleichlautende Reſolution an

Die Magdeb Ztg meldet aus Petersburg Jermolow
der wie man glaubt mit der Bildung eines neuen Kabinetts
beauftragt werden wird iſt bei der Duma beliebt gilt jedoch um
deswillen nicht als der geeignete Mann weil die Duma auf der
Bildung eines Miniſteriums beſteht dem ausſchließlich Mitglieder
der Kadetten Partei angehören

e rgsminiſter Roediger hat ſein Entlaſſungsgeſuch
einge reicht

Wie die Nowoje Wremja erfährt bereiten die Revolutionäre
einen großen Eiſenbahneransſtand vor

Der Zulngaufſtand in Natal
Es vergeht jetzt nachgerade kein Tag mehr ohne daß nicht

nene beunruhigende Nachrichten aus Südafrika in England
einträfen Heute berichtet der Korreſpondent der Daily Mail
in Johannesburg daß in den äußeren Teilen dieſer Stadt
während der letzten Tage verſchiedene Ruheſtörungen von Ein
geborenen verurſacht worden ſeien die ſchließlich darin
gipfelten daß fünf mit Meſſern und Knüppeln bewaffnete Neger
verſchiedene Weiße überfielen Sie riſſen zunächſt einen

m

Mann mit dem Meſſer eine Wunde am Kopf bef ſchlugen die
hre und verinchten ſie zu vergewultigen Dann begegneten ſie
einem Mr Carxolin und deſſen Frau die ebenfalls in einem
Wagen ſaßen ſie töteten das Pferd und beraubten die Jnſeſſen
Dann überfielen ſie einen jungen Poſtboten namens Holvle nd
brachten ihm eine Aſſaggiwunde durch die Lunge bei ſodaß an
dem Anfkommen des jungen Mannes gezweifelt werden muß
Dann ſtachen ſie einen wesleyaniſchen Geiſtlichen Mr Maddifon
in den Ncken und utiß handelten außerdem noch einige Fuß
gänger
bei der Ausübung
Namen anriefen
direkte Ergebnis einer Verſammlung von Eingeborenen die
wegen der Lage in Zululand in die größte Aufregung geraten
ſeien Jn den Vorſtädten von Jobannesburg herrſche eine
Panik und alle Weißen ſuchten Revolver zu kanfen Die
Rand Mail hat bereits vorgeſchlagen daß die Weißen eine

beſondere Polizeimacht ſtellen ſollien bis die Eingeborenen ſich
einigermaßen wieder beruhigt hätten Das Blatt weiſt darauf
bin daß während der
geborenen am Rand ſich verdoppelt habe während die Polizei
nicht ſtärker ſei als vorher

Aus Natal ſelbſt laufen in London weitere Nachrichten über
Siege der Kolonialtruppen über die Eingeborenen ein und es
heißt doß ſeit Montag nicht weniger als tauſend Rebellen
getötet wurden aber es wird gleichzeitig hinzugefügt daß nur
die Nachhut des Feindes in den Kampf verwickelt war und daß
die Zahl der Rebellen die ſich in dieſem Teil von Nalal ver
ſteckt hält bedeutend größer ſei als man vorher angenommen
habe ſo ſollen am Montag zwiſchen den beiden engliſchen
Stellungen achttauſend Rebellen in einem Tal verſteckt ge
legen haben

ihrer Talen verſchledentlich Bambatas

Provinzialnachrichken

Magdeburg 6 Juli Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung widmete der Vorſteher Kommerzienrat
Fritze dem bisherigen Oberpräſidenten Staatsminiſter
v Bötticher der bereits ſeit einigen Jahren Ehrenbürger der
Stadt iſt warme Worte des Abſchieds und dankte ihm dafür
daß er der Stadt ſein Bronzereliefbild zum Andenken ge
ſchenkt hat

Areundſee 6 Juli Unverhoffte Erbſchaft Vor
einigen Tagen erhielt Frau Kaufmann T hier vom Amtsgericht
in Berlin die Nachricht daß ihr eine nicht unbedeutende Erb
ſchaft zugefallen ſei Frau T war vor etwa 15 Jahren in
Berlin in Stellung Jn das hübſche junge Mädchen verliebte
ſich ein an Jahren viel älterer reicher Schriſt ſteller Den Heirats
antrag ihres Verehrers ſchlug ſie aus und verließ Berlin Sie
mochte hingehen wohin ſie wollte zum Geburtstage oder zu
anderen frohen Familientagen konnte ſie ſicher eine Gratulation
von ihm erwarten obgleich ſie nie darauf antwortete und niemals
nach Berlin reiſte um nicht mit ihm zuſammen zu treffen zu
mal ſie ſeit vielen Jahren in einem glücklichen Ehehafen gelandet
war Der Schriftſteller blieb unbeweibt und vermachte Frau
T teſtamentariſch den lebenslänglichen Zinsgennß von 10,000 M
und ferner 1000 M in bar Der Teſtator hatte demnach in
ſeiner innigen Liebe zu der ehemaligen ſchönen Jungfrau dieſe
bis zu ſeinem Tode nicht vergeſſen können

Mühlberg a 6 Juli Zwei bedauerliche Unglücksfälle ereigneten ſich auf dem nahen Truppenübungs
platze Zeithain Bei einer größeren Uebung wurde der Reſerviſt
Griesbach aus Deutſchneudorf vom Hitzſchlag betroffen dem er
alsbald erlag Ferner ſtürzte ein Artilleriſt der reitenden Ab
teilung des 12 Artillerie Regiments ſo unglücklich mit dem
Pferde daß er eine Darmzerreißung erlitt die ſeinen als
baldigen Tod herbeiführte

Düben 6 Juli Oberpfarrer Pfaffe tritt zum
1 Oktober in den Ruheſtand Gleichzeitig mit dem Abſchluß
ſeiner geiſtlichen Wirkſamkeit kann er das 50jährige Amts
jnblläum fetern

Wittenberg 6, Jnli Die ſtädtiſchen Behörden
beſchloſſen die Regimentsmuſik des 30 Jnfanterie Regiments
und das Trompeterkorps der reitenden Abteilung des 74 Feld
artillerie Regiments die beide hier garniſonieren zur Gewerbe
ſteuer heranzuziehen den Betrag der Gewerbeſteuer aber 85
und 70 Mark auf die Kämmereikaſſe zu übernehmen Das
damit bewieſene Entgegenkommen der Stadt wurde begründet
einesteils mit der Vorzüglichkeit der Muſik andernteils mit der
Erwägung daß die Stadt für die Subvention einer Stadtmuſik
ein viel größeres Opfer bringen müßte

Naumburg 6 Juli Die Stadtverordneten be
ſchloſſen die Einſührung einer Wertzuwachsſteuer nach dem
Magiftraisantrag

Kelbra 6 Juli Der Kyffhäuſer Verband der
Vereine deutſcher Studenten wird ſein diesjähriges
III Kyffhäuſerfeſt in den Tagen vom 3 bis 6 Auguſt abhalten

und mit ihm die Weihe feines auf der Rothenburg neuerbauten
Bismarck Turmes verbinden

Erfurt 6 Juli Zum Mordverſuch in Walſch
leben meldet der Allg Anz uoch Die Witwe Möller aus
Walſchleben befindet ſich noch hier im Krankenhauſe Der
Zuſtand der alten Frau iſt bedenklich Die Schwiegertochter
von der ſie in den Brunnen geworfen und ſchwer verletzt wurde
befindet ſich noch in Unterſuchungshaft Die junge Frau Möller
wird im Orte allgemein als ſehr arbeitſame Perſon geſchildert
die unter dem Einfluß der Schwiegermutter zu leiden hatte
Der ſchwebende Eheſcheidungsprozeß wird vielleicht mehr Licht
in die Sache bringen

Mr Salmond und deſſen Frau aus einem Wagen brachten dem
e e Bee

jlehrling ermittelt

jträger Prebezeit ſechs Monate zunächſt auf dreimong

Gerüchten zufolge ſeien dieſe Ueberfälle das

letzten drei Jahre die Zahl der Ein K

Der Burſche halte dag c yier angel gk um
ous der Lehre zu kommen und wurde nun nach Erfurt ins r
fängnis eingeliefert

Erledigte Stellen für Militäragnwärter r Be zhrdes l Armee Korps 1 Auguſt 1906 Erfurt Kaſferliches r
amt der Tuſtellungsort wird bei der Einberufung beſtimmt Landorleſ

ige Kündignung ſpäter

d eben 9 9 n Her ar dauf nSzeit 800 M Gehalt und der tarifnähige Wohnnngsgeidz iſchuß
1

Der Korreſpondent fügt hinzu daß dieſe Eingeborenen e Oberpoftdicektion in Erfurt zu richten Sofort Dingelſtädt
das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kat er

ins
Eichsfeld 2 Wegewärter Bewerber muß n g auch im Pflanzen und

Beſchneiden von Obſhänmen bewandert ſein auf dreimonatige Küm ung
600 M Gel alt jährlich die Stelle iſt nicht venſionsberechtigt f rt
Frankenhaufen Stadtrat zwei Nachtwächter Racht n h e
männer Probezeit ſechs Monate auf dreimongatige Kündigung je 305 M
Gehat jährlich das Gehalt ſteigt nach je 3 Jahren um je 25 W bis 909 e
die Stellen ſind nicht penſionéberechtigt 1 Oklober 1906 Hkiligenſtad
Kreisansſchuß Kreisſtraßenaufſeher Probezeit ſechs Monate auf
dreimonafige Kündigung mit Ruhegehaltsberechtigung 1000 M Gehalt und
100 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſieigl von 3 zu 3 Jahren
um je 100 M bis zu 1600 M 1 Septentber 1906 Marlishanuſen
daiſerl Poſtagentur Landbriefträger Probezeit ſechs Monate zunächſt

auf dreimonatige Kündigung ſpäter anf Lebenszeit 800 M Gehalt und
108 M Wohnungsgeldzuſchnß das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Be
werbungen ſind an die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Erfurt zu richten
Sofort Nenuſtadt Herzogtum Koburg Magiſtrat Poli zeiſergeant und
Vollſtreckungsbeamter Wewerber muß 1,72 m groß ſein auf drei
monatige Kündigung 1050 M Gehalt und 65 M Kleidergeld pro Jahr die
Stelle iſt nicht penſions berechtigt 1 Oktober 1906 Schmaltälden
in Thürfugen Magiſtrat Forſtanfſeher anf dreimonatige Kündigung
1290 M Gehalt jährlich Bewerbungsgeſuche von Forſtverſorgungsberechtigten
und Reſervejägern der Klaſſe A ſind dem Magiſtrat in Schmalkalden uehſt
Zeugniſſen binnen acht Wochen einzureichen 1 Auguſt 1906 Volkmarſen
Stadtbehörde Stadtſchreiber Probezeit ein Jahr Anſtellung erfolgt in
widerruflicher Weiſe 300 M zu hinterlegende Kaution 1000 M Gehalt
jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M his 1200 M
die Stelle iſt venſionsberechtigt dieſelbe iſt für Militäranwärter nicht vor
behalten Sofort Saalfeld Saale Magiſtral Buregugehilfe
Bewerber muß im Beſitz des Zivilverſorgungsfcheins ſein und Gewandlheit in
allen einſchlägigen Arbeiten befitzen Ausbilbdung im Standesamt erwünſcht
Probezeit ſechs Mongate unwiderrüfliche Anſtellung nach Vollendung des 25 Lebens
jahres und vorausgegangener ſechsmonatiger Probedienſtzeit vor Vollendung des
25 Lebensjahres und dis zum Ablauf der Probedienſtzeit auf dreimonatige Kün
digung 1200 M Gehalt und 100 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt
ſteigt in ſechs Perloden von 3 zu 3 Jahren zweimal um ſe 120 M und vier
mal um je 80 M bis zum Höchſtgehalt von 1760 M jährlich nach un
widerrnflicher Anſtellung tritt Penſionsberechtigung ein Pieldungen ſind dis
zum 1 Anguſt 1906 einzureichen

Bernburg 6 Juli Ein eigenartiges Mißgeſchick
betraf den Sohn eiuer aus Bernburg ſtammenden Familie
Weckwerth Der 16 Jahre alte Sohn war in Amerika von der
Einwanderungsbehörde wegen eines geringfügigen Katarrhs
zurückbehalten und ohne Benachrichtigung der Familie allein
wieder nach Deutſchland zurückgeſchickt worden Die Familie
war am 7 Mai in New York gelandet und am 11 Mai wurde
der Junge wieder nach Deutſchland zurückgeſchickt aber noch am
10 Juni wußten die nach Chicago weitergezogenen tief
bekümmerten Eltern nichts von dem Verbleiben ihres Kindes
So wenig Hilfe wird dem Deutſchen im Auslande zuteil Jn
zwiſchen iſt der Junge wieder in Deutſchland angekommen und
hat bei ſeiner Großmutter Aufnahme gefunden

S Dresden 5 Juli Ein wahres Erdbeerendorado
ſcheinen die Lößnitzortſchaften zu ſein Das Meiß Tagebl
rechnet aus daß allein vom Bahnhof Kötzſchenbroda vom
20 Mai bis 19 Juni 39,566 kg Erdbeeren verſchickt wurden
Hierzu kommt noch das große Quantum das von den Bahn
ſtationen Radebeul Weintraube Coswig und Zitzſchewitz aus
gegangen iſt ſodaß ſich die in der Gegend geernteten Erdbeeren
auf über 50,000 äg belaufen Der Verſand geht in Hauptſache
nach Berlin Magdeburg Leipzig Chemnitz und Plauen i V

wo

Gerichtsverbandiungen
Gera 5 Juli Der Kaufmann Albert Richter aus

Höxter zuletzt in Halle anſäſſig hatte ſich dieſer Tage vor dem
hieſigen Schwurgericht mit der ledigen 19 Jahre alten Dienſt
magd Klara Schulze aus Delitz bei Weißenfels wegen Ver
brechen gegen das kelmende Leben zu verantworten Richter iſt
ein ſchon mit Zuchthaus vorbeſtrafter Menſch Sich ehrlich durch
die Welt zu ſchlagen hat ihm nicht zugeſagt Unter der Firma
A Richter Halle a ließ er in auswärtigen Zeitungen
Jnſerate los und empfahl ſich als Beraker in Frauenangelegen
heiten Die Mitangeklagte Schulze hatte ſeine Hilſe in Anſpruch
genommen wurde ſchwer krank konnte nur durch aufmerkſamſte
ärztliche Behandlung gerettet werden iſt aber körperlich gebrochen
Die Verhandlung erfolgte unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
Richter wurde vollſtändig als gefährlicher Schwindler entlarvt
der ein ſchwunghaftes Geſchäft betrieben hat Jedenfalls beſteht
die Möglichkeit daß er außer der Schulze noch andere Frauens
perſonen unglücklich gemacht hat Die Halleſche Pollzei hatte
ſchon längſt ein Augenmerk auf ihn gerichtet es gelang aber
ſeine Ueberführung erſt auf Grund des Schulzeſchen Falles Die
Schulze war geſtändig Richter wurde wegen gewerbsmäßiger
Beihilfe zum Verbrechen nach 8 218 des Strafgeſetzes zu
3 Jahren Zuchthaus 6 Jahren Ehrverluſt verurteilt Die
Schulze erhielt 6 Monate 1 Woche Gefängnis Für ſie wollen
die Geſchworenen ein Gnadengeſuch einreichen

Leltung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaun ſär

den lokalen Teil Erich Beuthner für Previnzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeratentell

Erfurt 6 Juli Ein Schadenfeuer wurde in Mühlberg
verurſacht und als deſſen Urheber ein 14 jähriger Schmiede

Carl Romacker Drud und Verlag von Otto Heundel Sänulich
in Halle g S
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Kuf ins Gebirge
Reinhold Steckner H P Lehmann

Bank für Handel und Industrie Filiale Halle a S

S

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co

Königl vereinigte Maſchinenbauſchulen

zu Dortwund
Am 22 Oktober 1906 beginnen die neuen Lehrkurſe

e Abteilung Höhere Maſchinenbanſchule für Maſchinen und
Elektrotechniker Zweijähriger Kurſus Jäbrliches Schulgeld 150

g rn h e nZeichner und Gewerbetreibende Zweijähriger Kurſus JährliSe e jähriger Kurſus Jäbhrliches
Programme mit Auſnahmebedingungen und Berechtigungen der

Anſtalt koſtenfrei durch die Direktion
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Walter Walig
vorm Rich Schröder

Halle a Leipzigerſtr S
Gegründet 1830 Fernruf 947

Lufigowehr vernickelter Lauf
Länge ca 80 em Gewicht
8 kg Cal 4 mmNußdelsſchaft pol ,vern Garnitur

Spannung durch Knicken Länge
ca 90 em Gewicht ca 1,9 g

Cal 4 mm 11,60 Lebenſo brünierter Lauf mit
Viſierdrücker Länge ca 90 em
Gewicht 1 Kg Cal 4
5 8 und 6 e mm

Lauf ca 100 em lang stark
Schaft mit Backe Gewicht
5 kg Cal 4 mm 1 xextra gtark mit Schwelzor

Sohäftung Gewicht 2 kg 25,50

Präcisions Luftgewehr
mit neuem Seitenverſchluß beſte Arbeit
fein vernickelte Garnikur Gewicht 3 Kg
in Cal 4 59 und 62 mw 22,00

28,00 nnd 32,00 Mk

Automatische Lufthüchse
mit Geldeinwurt scharter sicherer Schuß
ohne Geräuſch Länge ca 105 em Ge
wicht 294 Kg unenibehriſch für Wiete
Caliber 4 mm 36,50 Mk

Bü anner Lauf und Verſchluß brünfert
chraubvisier und Korn mit Neusilberpunkt

vern Garnitur Länge 105 cm Gewicht
ca 3 kg Cal 4 u 6 mm 42 50 Mk

Sämtkliche Preiſe verſtehen ſich inkl Zubehör
100 Kugeln 6 Bolzen und 1 Zange

Munition in allen Calibern ſtets am Lager
Reparaturen werden bestens ausgeführt

Verreistbis Anfang AugustEs vertreten mich die Herren
1 Dr Damm Merseburgerstrasse 23
2 Dr Havenstein Martinstrasse 53

9065960699

Maßſtab 1 50,000

C äöä2
Poſtſtraße 910

3 Dr Koegel Steinweg 30

Ha an re
S

in Umſchlag Preis 50

C W Trothe
Gegründet 1816

Dr n h
der

Umgegend von Halle a

Otto Hendel Verlag Halle a/S

Zur Reiſe empfſohlen
Kodnaks Velastecher

Compasse Höhenmesser
Schrittzähler

Taschenthermometer
Sehuizklemmer ete

Für
Sommerſeste und
Wasserſahrten

empfehle

Papiex Laternen
Luftballons
Abſchießvögel
Abſchießſterne
Armbrüſte
Stechvögel
Ballfiguretn
Ring u Figurenſcheiben
Jahnen
Trommeln

chärpen
Jlumingtionslämpeben

Garten Saaldekorationen
Fenerwerkskörper

Verloſungs Artikel
in großartigſter Auswahl

zu niedrigſten Engros Preiſen

Albin Mentze
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

24 Schmeerſtraße 24

h
für Wiederverkänſer u im einzelnen

llig

Bernh Barth Sir V
vichhf nud RheumatismusGicht und Ken telle ich aus

Dankbarkeit umſonſt mit was meiner
Mutter nach en gräßlichenSchmerzen ſofort Linderung und nach
kurzer Zeit vollſtänd Heilung brachte
Marie Grünnner MHünchen

Pilgersheimerſtraße II
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